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Ausſtellung von Geſellenſtücken Auch in dieſem
Jahre hatte der hieſige Jnnungsausſchuß die von den aus
lernenden Lehrlingen angefertigten Geſellenſtücke ausgeſtellt um
dadurch zu zeigen daß auch diesmal beim Handwerk
kein Rückſchritt eingetreten iſt Schon die am geſtrigen
Eröffnungstage ausgeſtellten Sachen der Buchbinder Glaſer
Klempner Korbmacher Maler Sattler Schmiede Schuh
macher Schneider Stellmacher Tiſchler 53 an der Zahl
zeigten zur Genüge daß den Lehrlingen eine gute Aus
bildung zu theil wird denn verſchiedene Arbeiten konnten
als muſtergiltig bezeichnet werden jede einzelne aber mindeſtens
auf das Prädikat gut Anſpruch erheben Zur Er
öffnung hatte ſich geſtern mittag im kleinen Saale der
Kaiſerſäle ein zahlreiches Publikum eingefunden Hr Ober

meiſter Schondorf begrüßte die anweſenden Vertreter und
Freunde des Handwerks die ſtädtiſchen Behörden und ertheilte
dann dem Regierungsvertreter Hrn Geh Ober Regierungsrath
Pogge das Wort zur Eröffnungsanſprache Jn Vertretung
des verhinderten Regierungspräſidenten ſo führte der Redner
aus wäre es ihm vergönnt die Eröffnung der Ausſtellung zu
vollziehen welche ein Bild aufrolle von dem erfreulichen Fleiße
der Lehrlinge und von dem Reſultat der ihnen ertheilten
Unterweiſung ſei dankenswerth daß auch weiteren
Kreiſen Gelegenheit geboten wird ſich davon Kenntniß zu
verſchaffen Den Lehrlingen gebe es einen Anſporn für
weiteres freudiges Schaffen und den Meiſtern die Genugthuung
ihre Mühewaltung anerkannt zu ſehen An die Handwerker
Geſetzgebung ſei jetzt die beſſernde Hand gelegt und durch die
Novelle zur Gewerbeordnung ſeien Beſtimmungen getroffen
worden die die Garantie böten für eine Beſſerung der Lage des
Handwerks und die eine erſprießlichere erzieheriſche Thätigkeit
bei der Ausbildung der Lehrlinge bewirken würden Aber es
werde nicht eine Zwangslage ſür die Meiſter geſchaffen
ſondern ihnen nur die nothwendige geſetziiche Unterlage
für ihre Beſtrebungen gegeben Hier in Halle werde
die Einrichtung hoffentlich volle Anerkennung finden
Deß die Regierung mit umſichtigem Auge die hieſigen
Beſtrebungen verfolge gehe ſchon daraus hervor daß der Han
delsminiſter zum Zuſtandekommen der Ausſtellung eine größere
Summe zur Verfügung geſtellt habe Daß aber auch der Kaiſer
ein warmes Herz für das Handwerk habe ſei genugſam bekannt
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Anſprache Mit
regem Jntereſſe verweilten daun noch die Anweſenden in dem
durch die Lehrlingsarbeiten geſchmackvoll dekorirten Raume
Zur Prämiirung beſſerer Arbeiten hat die Regierung 200 M
gewährt Der Beſuch der Ausſtellung die heute geſchloſſen wird
iſt warm zu empfehlen zumal ſich auch Gelegenheit zum Ankauf
guter und preiswerther Arbeiten der jungen Geſellen bietet

Mittelſchullehrer Prüfung Am Sonnabend kam
in Magdeburg die diesjährige erſte Mittelſchullehrerprüfung
zum Abſchluſſe Das Reſultat war für die Theilnehmer aus
unſerer Stadt ſehr günſtig es beſtanden die Herren Döring
Dietrich Haaſe Heſſe Henning Karbaunm Kirſt
Meißner Richter und Rudolf Herr Centgraf legte
die Nachprüfung im Engliſchen ab Außer den genannten Herren
beſtand auch Herr Hellmuth aus Giebichenſtein die Prüfung
Jm Jntereſſe der genannten Herren iſt zu wünſchen daß ſie
bei etwaiger Beſetzung von Mittelſchullehrerſtellen hier auch
wirklich in erſter Linie in Betracht kommen

An den König Albert von Sachſen hatten die
Sachſen am Stammtiſch des Hotels Wettiner Hof zu ſeinem
Jubeltage ein Glückwunſchtelegramm gerichtet Zu Händen des
Herrn Stöpel iſt darauf folgende Antwort eingelgufen Jch
danke den ſächſiſchen Mitgliedern des Stammtiſches herzlich für
die mir zugegangenen freundlichen Glückwünſche Albert

Orcheſter Muſik Verein Jm Stadtſchützenhauſe
hielt am Sonnabend der Orcheſter Muſik Verein ſeinen zweiten
dieswinterlichen Familienabend ab deſſen Programm außer den
üblichen Orcheſternummern auch verſchiedene Solovorträge ent
hielt Für den vokalen Theil war Frau Dr Gärtner ge
wonnen worden welche zunächſt mit Orcheſterbegleitung die
Arie Nun baut die Flur aus der Schöpfung und fodann von
Herrn Konzertmeiſter Wagner auf einem prächtigen Blüthner
Flügel ſauber und diskret begleitet zwei Schubert Lieder und
die Thomasſche Mignon Romanze zum Vortrage brachte und
dabei alle die Vorzüge ihres klangſchönen und vortrefflich ge
ſchulten Soprans entſaltete Herr Konzertmeiſter Wagner ehe
maliger Solo Violiniſt der hieſigen Regimentskapelle ſteuerte
zum Programm zwei Violinſoli Elegie v Ernſt und Cavatine
v Raff bei deren in jeder Beziehung ausgezeichnete Ausführung
ihm derartigen Beifall eintrugen daß er ſich zu einer Zugabe
als welche er Schuberts Biene wählte entſchließen mußte
Damit beendete der Verein das 83 Vereinsjahr um deſſen
muſikaliſche Ausbeute ſich Herr Königl Muſikdir Wiegert
dem zum erſten male die muſikaliſche Leitung oblag nicht
geringe Verdienſte erworben hat

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter hat
die Abſicht hier demnächſt ein Konzert zu geben anderweiter
Verpflichtungen wegen leider wieder aufgeben müſſen

Wohlthätigkeits Konzert Jn dem heute im
Stadtſchützenhauſe ſtattfindenden Wohlthätigkeitskonzert wird

an Stelle der durch Krankheit am Kommen verhinderten Frau
Zingg Gayen die Konzertſängerin Frau er röder
den vokalen Theil des Programms mit einigen Abändrrungen
übernehmen

Fahrradautomaten Den Beſuchern des Peißnitz
reſtaurants der Aktienbrauerei und einiger anderer Lokale
werden am letzten Sonntag ſicher die dort neuerdings an
gebrachten rothen Käſten in die Augen gefallen ſein Dieſe
Käſten ſind im Intereſſe unſerer Radler angebracht worden und
ſollen dem Diebſtahl von Fahrrädern vorbeugen An dem
Automaten befindet ſich ein Bügel Wirft man in die Oeffnunlinks an der Vorderſeite des Automaten ein Groſchenſtück u

ſchlägt dieſen Bügel durch das vordere Rad des Fahrrades nach
rechts ſo iſt der Automat geſchloſſen und der Schlüſſel der
rechts im Automaten befeſtigt iſt kann vom Benutzer entnommen
werden Er dient dazu den Apparat wieder zu öffnen Man
drückt in den Schlitz der Bügel ſpringt auf und das Fahrrad iſt
frei Da jeder Automat einen beſonders geformten Schlüſſel
hat iſt eine Entnahme des Fahrrades durch andere als den Be
ſitzer abſolnt ausgeſchloſſen Die äußerſt praktiſche Erfindung
wird ſich ohne Zweifel bald der Gunſt unſerer Radfahrer er
freuen

Brände Zwei dem Oekonomen Wolter gehörige
Strohdiemen brannten geſtern früh im Felde hinter dem Riebeck
ſtifte Geſtern nachmittag entſtand in der Thorſtraße 1 ein
Schornſ einbrand vorgeſtern abend in der Lindenſtraße 48 ein
Stubenbrand die beide von den Bewohnern gelöſcht wurden
ehe ſie Schaden anrichten konnten

Diebſtähle Am Sonnabend abend wurde bei dem
Bäcker Amthor in der Magdeburgerſtraße die Magdkammer er
brochen entwendet wurden ca 3 M baares Geld Der Kleider
ſchrank war auch erbrochen und die Sachen waren heraus
geworfen Jn dem Geſchäft des Handelsmanns Müller
in der Eichendorffſtraße in Giebichenſtein erſchien geſtern
nachmittag die Ehefrau Lina B von dort und verlangte unter
Hingabe eines Thalers für 10 Pfg Matz und da ſolcher
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nicht vorhanden war für 5 Pfg Salz Nachdem ſie von demKinde das ſie abfertigte o M herausbekommen hatte verließ
ſie den Laden klinkte die Thür jedoch nicht zu ſondern kehrte
nach wenigen Minuten wieder unbemerkt in das Geſchäft zurück
und entwendete den in der Ladenkaſſe liegenden Thaler Nach
dem das Fehlen des Geldes entdeckt war lenkte ſich der Verdacht
ſogleich auf die welche nach langem Leugnen auch den
Diebſtahl eingeſtand

T lUnfallchronik Jm Eifer des Reifenſpieles rannte der
6öjähr Knabe Georg Scharfe gegen ein ankommendes Geſchirr
wurde niedergeriſſen und brach dabei den rechten Oberarm
Während der 9jähr Albert Hofmann zu Cröllwitz auf der
Leiter ſtand wurde er durch die Neckerei eines Mädchens der
artig erſchreckt daß er herabſtürzte und den linken Unterarm
brach Jn ſchrecklicher Weiſe verunglückte der 4jähr Willy
Krüger aus Gardelegen der in eine Wanne mit kochendem
Seifenwaſſer ſtürzte Der ſofort zuſpringenden Mutter gelang
es zwar das Schlimmſte zu verhüten doch ſind die ſchweren
Brandwunden im Geſicht und an den Armen des Kindes ſehr
gefahrdrohend für deſſen Leben Die Verletzten fanden ſämmt
lich in der hieſigen Klinik Hilfe

lSterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben
in Halle 41 Perſonen einſchl 4 in hieſigen Krankenhänuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Ältersſchwäche 2 Unterleibs
typhus 1 Gehirnerweichung 2 Scharlach 1 Magenkrebs 2
Hirnhautentzündung 2 Schwäche 8 Selbſtmord durch Erhängen 2
Luftröhrenkatarrh Verbrennung 1 Maſtdarmkrebs 1 Lungen
entzündung 2 Diphtherie 2 Lungenlähmung 2 chron Herz und
Nierenleiden 1 Nierenentzündung 1 Lungenkatarrh 1 Lungen
ſchwindſucht 3 Jnfluenza 1 Darmkatarrh 2 Lungenödem 1Krämpfen 5S Schlaganfall 1 Darmverſchlingung 1

Die Gemeindevertretung in Cröllwitz hielt am
Sonnabend in Kramer s Gaſtwirthſchaft eine Sitzung ab in
der zunächſt die Einſührung der neu reſp wiedergewählten
Gemeindeverordneten erfolgte Einſprüche gygen die Giltigkeit
der Wahlen ſind nicht erhoben worden Neugewählt iſt nur
Herr Rentier Fiſcher ſonſt ſind die bisherigen Gemeinde
verordueten wiedergewählt worden Ein Sozialdemokrat iſt in
Cröllwitz nicht durchgekommen Die Verſammlung beſchloß
hierauf über die Vergebung der im engeren Wettbewerbe aus
geſchriebenen Arbeiten betr die Regulirung des Schul
berges Jm Einverſtändniſſe mit dem Amtsausſchuſſe wurde
man da die Nothwendigkeit nicht abzuleugnen war dahin
ſchlüſſig auch noch die Thalſtraße von der Brücke bis zur Aus
ladeſtelle an der Saale entlang auszubanuen und hierzu eine
möglichſt hohe Kreisbeihilfe zu erbitten Bekanntlich iſt bereits
beſchloſſen worden einen Theil der Lettiner und Brunnenſtraße
mit Kreisunterſtützung zu pflaſtern Die Ausführung der
Arbeiten ſoll eventuell auf drei Jahre vertheilt werden Jm
Anſchluß an den Beſchluß vom 19 Dez 1895 wurde weiter be
ſchloſſen bei dem Herrn Regierungspräſidenten den Antrag auf
Erwirkung der Genehmigung zum Bau einer Brücke über
die Saale vom Weinberg nach der Peißnitz zu ſtellen
Die Verpflichtung zum Bau und zur Unterhaltung dieſer Brücke
übernimmt die Gemeinde Schließlich wurde u a noch die
Waſſerſteuer für einen Gewerbebetrieb feſtgeſetzt

Perſonalnachricht An Stelle des zum Hafenmeiſter
ernannten bisherigen Strommeiſters Pönitſch in Gimritz iſt der
Strommeiſter Eigendorff ebendaſelbſt zum Fiſchereiaufſeher
für das Gebiet der Saale von Schkopan bis Wettin beſtellt

Vereins Chronif
Halleſcher Kolonial Verein Morgen Dienstag

hält der Gefährte Emin Paſchas Dr Franz Stuhlmann in
den Kaiſerſälen einen Vortrag über Oſtafrika mit Projektions
bildern Da der Andrang vorausſichtlich groß wird und
Karten für Nichtmitglieder nur in beſchränkter Zahl zur Ver
fügung ſtehen ſo empfiehlt es ſich für dieſe ſich baldigſt eine
Eintrittskarte à 1 Mark in der Cigarrenhandlung von G Moritz
Gr Steinſtr 71 zu ſichern

Sängerbund an der Saale Die hieſigen zum
Sängerbunde an der Saale gehörigen Liedertafeln veranſtalteten
geſtern im großen Saal der Kaiſerſäle einen Unterhaltungs
abend Die Mehrzahl der Bundesliedertafeln nämlich die
Volksliedertafel, die Männerliedertafel der Männergeſang

verein, der Geſangverein Myrthe, der Geſangverein Wieder
hall, die Liedertafel Sängerkreis und die Schüßler ſche
Liedertafel wetteiferten mit einander der zahlreichen Zuhörer
ſchaft auf geſanglichem Gebiete das Beſte darzubringen Auch
einige Chorlieder von der geſammten Sängerſchaft unter der
trefflichen Leitung des Herrn Bundesdirigenten Schulze fanden
dbdrer die Darbietungen der einzelnen Liedertafeln dankbare

uhörer

Die Liedertafel Eintracht feierte am Sonn
abend in der Kaiſer Wilhelmshalle ihr 4l jähriges Be
ſtehen Das forgfältig zuſammengeſtellte Programm fand in
allen Theilen unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer
Reuter eine gute Ausführung Die Liedertafel hatte auch an
dieſem Tage die Freude dem Vereinsmitgliede Karl Thielemann
für ſeine 25jährige wirkungsvolle Vereinsthätigkeit das Diplom
der Ehrenmitgliedſchaft überreichen zu können Ein Ball bis in
z frühen Morgenſtunden bildete den Schluß des gut verlaufenen
Feſtes

Der Verein ehemaliger 20er beging am Sonn
abend im Lokale ſeines Mitgliedes Offenhauer in der Laurentius
ſtraße unter ſtarker Betheiligung die 50zährige Wiederkehr
der Schlacht bei Schleswig bei der das Regiment im
Schleswig Holſteinſchen Befreiungskriege die Feuertaufe erhielt
in feſtlicher Weiſe Da der Verein auch einen Theilnehmer
dieſer Schlacht zu den ſeinigen zählt wurde dieſem in aller
Frühe ein Morgenſtändchen und zur Erinnerung ein kleines
Angebinde dargebracht auch war ſein Platz feſtlich mit
Guirlanden und Blumen geſchmückt Ernſte und heitere Reden
wechſelten mit patriotiſchen Geſängen und hielten die Theil
nehmer lange bei einander verſammelt

Der Ortsverband der deutſchen Gewerk
vereine hielt geſtern im Reſtaurant Caprivi eine
kombinirte Ausſchuß Sitzung der ſämmtlichen Ortsvereins
Vorſtände ab Der Hauptzweck der Beſprechung war für das
30 jährige Stiftungsfeſt der deutſchen Gewerkvereine ein Pro
gramim aufzuſtellen Das Feſt ſoll am 28 Auguſt in der
Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein gefeiert werden Am

Vorabend findet Kommers am folgenden Tage Konzert An
ſprachen Kinderbeluſtigungen und Ball ſtatt Ferner wurde
beſchloſſen wie alljährlich Anfang Juli das Waldfeſt in der
Haide zu feiern

Liberale Wählerverſammlung
Die Verſammlnng die zu geſtern nachmittag der Verein der

Liberalen für Halle und den Saalkreis nach den Kaiſerſälen
einberufen hatte war recht gut beſucht Wohl gegen vier

undert Perſonen hatten ſich eingefunden darunter auch eine
deihe Konſervativer ſowie einige Antiſemiten Der urſprünglich

als Referent gemeldete Reichstagsabgeordnete Fiſchbeck war
durch Erkrankung verhindert an ſeiner Statt trat Reichstags
abgeordneter Dr Müller Sagan in die Breſche

Binnen wenigen Wochen werden die Wähler wieder Urne
gerufen um zu bekunden wem ſie ihr eigenes wie das Wohl des
Vaterlandes auf fünf fernere Jahre anvertraut wiſſen wollen
Was die einzelnen Abgeordneten was die Parteien in der ver
floſſenen Legislaturperiode gearbeitet und gewirkt in der Volks
vertretung das muß den Ausſchlag geben für die Frrhrd u
des Wählers wenn ihn der 16 Juni zur Wahlpflicht ruft Die
Freiſinnige Partei kann dieſer Bilanz mit ruhigem Gewiſſen
entgegenſehen ja ſie gewinnt für ſich daraus die ſicherſte Zu
verſicht die freudige Gewißheit daß ihr in einſichtigen Wähler
rer Anerkennung und Unterſtützung nicht verſagt werden

nne
Einen Prüfſtein ob die Partei fähig und werth iſt das

deutſche Volk im Parlament zu vertreten bot in der ver
gangenen Reichstagsſeſſion zunächſt die Berathung des Bürger
lichen Geſetzbuches Mit Freuden hat es die Freiſinnige
Partei begrüßt als endlich nach langen langen Jahren der
Entwurf in den Reichstag eingebracht wurde Sab ſie doch
darin ein neues Band der Einheit das Nord und Süd Weſt
und Oſt unſeres geeinten deutſchen Vaterlandes noch feſter mit
einander zu verbinden beſtimmt iſt Allerdings hätten wir
Liberalen es gern gehabt wenn etwas mehr Einheit und etwas
mehr von freiheitlichem Geiſte in dem Entwurf geweſen wäre
Gar zu häufig kehrt darin der Paſſus wieder Unberührt
bleibt jeder Satz dieſer Art bedeutet ein Opfer das zum
Schaden der erſtrebenswerthen Rechtseinheit den Sonderrechten
und Sonderwünſchen gebracht wurde So hat abgeſehen vom
Agrarrecht namentlich auch das Vereinsrecht keine Berück
ſichtigung gefunden ſtatt deſſen kam das Verſprechen Hohenlohe s
daß die Löſung dieſes wichtigen Problems durch die Einzel
ſtaaten geſchehen werde Trotz dieſer Enttäuſchung haben die
e r dennoch thätig an dem Zuſtandekommen des Geſetz

uches gearbeitet in der feſten Hoffnung daß dem Winter des
Mißvergnügens ein Frühling der Volksfreude folgen werde und
unſere Kinder und Kindeskinder was von freiheitlichen
Förderungen zur Zeit unbefriedigt gelaſſen iſt zu gelegenerStunde nachholen Es iſt ein gut Stück Arbeit übrig geblieben

die der Erledigung harrt die Pflicht zur Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter ausgedehnt auch auf die denen nicht nurdurch Piipariffe der Richter ſondern auch der Polizei Unbill ge

ſchehen eine volksthümliche Militärſtrafprozeßordnung bei denen
dem Volk in Waffen die Oeffentlichkeit des Verfahrens ohne
ſie illuſoriſch machende Einſchränkungen verbürgt iſt ein zeit

emäßes Duellgeſetz das den Duellanten der ſich der ſtaatlichenHrduang widerſetzt mit demſelben Maße mißt wie den ſchlichten
Mann des Volkes und wos ſich ſonſt von unerfüllten Wünſchen
dieſer Art noch in Hülle und Fülle beibringen läßt

Eine der wichtigſten Vorlagen die den Reichstag beſchäftigten
war ferner die Flottenvorlage Schon vom erſten Tage an
ſind die Marineſchwärmer emſig am Werke geweſen auf die

Freiſinnige Volkspartei wegen ihrer Haltung Schmutz zu werfen
Die Herren hätten ſich doch erſt einmal über die Stellung der
Partei orientiren ſollen Die Militärvorlage durchzubringen
erklärte ſ Zt Graf Caprivi verbindlich daß die neuen Laſten
die ſich aus der Vermehrung der Präſenzſtärke ergeben nicht auf
die ſchwachen Schultern ahgewälzt werden ſollten und dadurch
ließ ſich manch wankelmüthiger Abgeordnete hinüberziehen Hernach
aber als die Vorlage durchgegangen war brachte man ein
Vouquet neuer Steuern die alles andere nur kein Wohl
gefallen im Volke finden mußten die Tabakfabrikatſteuer die
dem armen Manne den Tabak ganz unverhältnißmäßig ver
theuert hätte und was derartige populäre Projekte
mehr ſind Die Freiſinnigen ſind niemals prinzipielle
Gegner der Heeres Vermehrung geweſen wohl aber
machen ſie ihre Zuſtimmung ſtets r von der Erwägung
Steht der Eifer für Vermehrung der Wehrkräfte im Einklang
mit der wirthſchaftlichen Kraft des Volkes Man warf den
Freiſinnigen bei der Marinevorlage vor Jhr habt euch nicht
der Autorität gefügt Aber wie haben die Autoritäten in den
letzten Jahren gewechſelt Hollmann wollte nur Kreuzer die
Vorlage ſetzte ſie hintan Ihr wollt die deutſchen Jntereſſen
im Auslande ſchutzlos laſſen, klagten fortwährend die Marine
enthuſiaſten und dabei ſahen ſie gar nicht daß die neue Vorlage
für den Auslandsdienſt verhältnißmäßig wenig oder gar nichts
verlangte denn die für den Auslandsdienſt eingeſtellten Schiffe
waren entweder ſchon fertig oder im Bau Dazu kam daß der
Reichstag ſich auf Jahre hinaus binden und ſeines vornehm
lichſten Rechts des Etatsrechts begeben ſollte Wir aber wollten uns
unſer gutes Recht erhalten wollten von Jahr zu Jahr prüfen
ob die Ausgaben im Einklang ſtehen mit der wirthſchaftlichen
Lage mit der Steuerkraft des deutſchen Volkes ei wirklich
nothwendigen Ausgaben hat ſich die Freiſinnige Partei noch nie
eſträubt getreu ihrem nationalen Standpunkt und ihrer Auf
aſſung von den Aufgaben unſeres Volkes die erforderlichen
Mittel zu bewilligen So gab ſie ohne Widerſpruch ihre Zu
ſtimmung als für die Umgeſtaltung der Artillerie in geheimer
Sitzung Mittel verlangt wurden die in ihren Konſequenzen die
hundert Millionen n Gegen den ſo oft gehörten Vor
wurf eine Partei vaterlandsloſer Geſellen zu ſein war ſie alſo
durch die Thatſachen gefeit obwohl ſie infolge der Geheimhaltung
jener Sitzung ſich nicht dagegen wehren durfte Aber wer ſind denn
die Kreiſe die ſich gelegentlich der Flottenvorlage wegen ihres
rückhaltloſen Patriotismus ihrer Opferfreudigkeit ſo ſtolz in die
Bruſt warfen Dieſelben Herren die kurz zuvor noch die eng
herzige Parole ausgaben Ohne Kanitz keine Kähne Dieſen
Seuten die durch jenen Antrag Kanitz unſere Handelsbeziehungen
mit dem Ausland vernichten wollten ſteht es wahrlich ſchlecht an
vom Schutz der deutſchen Handelsintereſſen im Auslande in
tönenden Phraſen zu reden Jhre Haltung in der Frage des
Wollzolls nimmt ihnen neuerdings wieder das Recht dazu Es
wirkt geradezu komiſch dieſelben Agrarier die den nach
Poſadowsky gemeingefährlichen Antrag Kanitz vertreten die
einen energiſchen Kampf gegen den Zwiſchenhandel führen die
die Handelsverträge mit allen Mitteln zu beſeitigen ſtreben auf
der anderen Seite für den Schuf des Auslandshandels ſo laut
eifern zu ſehen Sie gleichen darin den Leuten die recht viel
Eiſenbahnen bauen aber dann die Benutzung erſchweren

Die Agrarier die nur zu oft in der Geſetzgebung ihren Willen
durchgeſetzt haben den Beweis erbracht daß ſie überhaupt un
fähig ſind brauchbare Geſetze entſprechend dem Volksbedürfniß
zu ſchaffen Das zeigt namentlich das Zuckerſteuergeſetz und das
Margarinegeſetz Jetzt wo die Vertagung des Zuckerſteuer

eſetzes das Geſetz als ganz verfehlt erſcheinen läßt kommen ſelbſt
rühere Verfechter der Vorlage zu der Erkenntniß daß den

Produzenten viel mehr gedient iſt wenn die alte liberale Forde
rung Abſchaffung der Exportprämie und Herabſetzung der Kon
ſumſteuer durchgeführt wurde Und ſo fühlt auch bereits hin
ſichtlich des Margarinegeſetzes der kleine Landmann der Pro
duzent von Bauernbutter daß er der iſt der durch die Meiſter
arbeit der agrariſchen Selergeber geſchädigt wird

Mit ihrer Geſetzespfuſcherei wollen die Agrarier ſich neuerdings
auch wieder an dem mühſam errungenen Freizügigkeits

eſetz verſuchen Allerdings ihre Schmerzensſchreie über dieEuch engängerei und ähnliche Folgen der Freizügigkeit ſind nur
für den Oſten beſtimmt bei unſeren Bauern hier würden ſie
damit wenig Gegenliebe finden Mit ihren Verſuchen die Frei
zügigkeit einzudämmen erſtreben ſie im Grunde genommen nur
eine Begünſtigung der Großgrundbeſitzer das hindert ſie
aber auf der anderen Seite gar nicht in laute Klagen über den
Großbetrieb im Handelsgewerbe der ſo viel kleine Exiſtenzen
vernichte auszubrechen und dringend Abhilfe zu fordern Durch

Nachdem vom Stadtverordneten Guſtav Richter der den
Vorſitz führte die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch eröffnet
nahm Dr Müller Sagan das Wort um etwa folgendes aus
zuführen

Großbetriebe ſind doch ebenſo viele
Bauern gelegt, wie durch die

kleine Handwerker und Gewerbe

die landwirthſchaftlichen
kleine Exiſtenzen vernichtet
kaufmänniſchen Großbetriebe
treibende ruinirt ſind
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Unter die gleiche Nubrik wie die Klagen über die Freizügigkeit fallen die Angriffe auf das rer ver
Beamten Trotz der Millionen von Ueberſchüſſen beim Eiſen
bahn Etat ſind die Beamten vielfach mit Dienſt überbürdet und
ſchiecht beſoldet daſſelbe gilt von der Poſt Da wäre es doch
nun unbillig wenn den Beamten nicht das Recht zuſtehen ſollte
durch Eingaben und Petitionen für die Verbeſſerung ihrer Lage
zu wirken Und doch haben ſich in Frhrn v Stumm und Ge
noſſen Leute gefunden die den Beamten dieſes Recht verkümmern

en Allzuviel Wohlwollen herrſcht überhaupt in gewiſſen
eiſen nicht gegenüber den Unterbeamten as zeigte ſich

bei den Anträgen betreffend Gehaltserhöhung Für den
Reichskanzler verlangt man eine Erhöhung von 54 ,000 M

000 für die Staatsſekretäre von 24,000 M auf
30,000 für die Landbriefträger verlangten die Freiſinnigen Er
höhung der dw ne von 900 auf 1000 und angenommen
wurden in der Budgetkommiſſion die beiden erſten Anträge
die Gehaltserhöhung für die Briefträger aber abgelehnt Erſt
als vom Plenum und auch von uns im Verein mit dem Centrum
daraufhin die Erhöhung für den Staatsſekretär abgelehnt iſt
verlautet über die Erhöhung der Landbriefträgergehälter ſeien
ernſte Erwägungen im Gange
Wie wir das Petitionsrecht den Beamten zu erhalten ſtets

gewillt ſind ſo treten wir auch dafür ein daß den Berufsvereinen
ihre Thätigkeit nach jeder Richtung hin erleichtert werde Denn

e von den Gewerkvereinen glauben wir daß ſie berufen
ind in unſerer Zeit ausgleichend zu wirken Darum wünſchen

wir daß den Vereinen die Rechte der juriſtiſchen Perſon ver
liehen werden möchten Allerdings die Rechte die Konſervativen
haben nichts für die Berufsvereine übrig Der Arbeiter ſoll
nur aus Gnade empfangen nicht ein Recht haben zu fordern

ihge ſervativen ſind die entſchiedenſten Gegner der Koalitions
reiheit
Darum iſt ihnen auch das allgemeine direkte Wahlrecht ein

Dorn im Auge Allerdings wenn s zu den Wahlen geht hüten
ſie ſich ihres Herzens Schrein zu öffnen aber in der Zwiſchen
zeit fällt doch manch Wort das Klarheit ſchafft So ſagte Graf
Mirbach Jn allen ländlichen Kreiſen würde man es mit Jubel
begrüßen wenn die verbündeten ſich einen neuen
Reichstag auf Grund eines neuen Wahlrechts ſchüfen Wie
das geſchehen ſolle Dafür wurde an Alexander den Großen
erinnert der den gordiſchen Knoten löſte indem er ihndurchhieb

So werden von rechts her die Fürſten zu Verfaſſungsbruch
aufgefordert Das Fievelſpiel wird vorausſichtlich bei den
kommenden Wahlen verdientermaßen gewerthet werden Das
Jdeal der Konſervativen iſt es den Wählern ſagen zu können
ſo will ich und ſo wählſt du Hoffentlich ſchallt ihnen für ihre

ben ſere und Freibeuterpolitik am Tage der Wahl allent
alben die Antwort entgegen So will ich und ſo wähl ich
Lebhafter Beifall

Nach dieſen nur in großen Umriſſen wiedergegebenen Aus
führungen proklamirte Stadtv Richter die Reichstags
kandidatur des Stadtverordneten Stärkefabrikanten
Karl Schmidt

Dr Jürgens von der Landwirthſchaftskammer der ſich als
Landwirth und Konſervativer vorſtellte proteſtirte dagegen daß
wie Dr Müller Sagan geſagt habe ſeine Partei eine ver
faſſungswidrige Politik treibe die Konſervativen ſeien immer
verfaſſungs und königstreu geweſen Er vertheidigte ferner
deren Verhalten in der Zucker und Margarinefrage und be
tonte ſodann daß er eine Betonung der Gegnerſchaft der Frei
ſinnigen Volkspartei gegen die Sozialdemokratie in dem Vortrag
vermißt habe Es wäre doch für eine eventuelle Verſtändigung
zwiſchen Nationalliberalen Agrariern uſw beſſer geweſen die
Waffen gegen die Sozialdemokratie zu richten

eichstagsabg Dr Müller Sagan erwiderte daß er nicht
gegen die Landwirthe ſondern gegen die Agrarier d h diejenigen Landwirthe die eine reine Intereſſenpolitit verfolgen

eſprochen habe Der Landwirth ſei ein nützliches Glied desSiaates der Agrarier aber ein Schädling Königstrene habe

er den Konſervativen gar nicht abgeſprochen wohl aber thäten
dieſe gut ſich daraufhin nicht allzuviel zu gute zu thun Denn
die Worte des Herrn RuprechtRanſern ſeien noch wohlbekannt

Wenn das Schreien nichts hilft dann gehen wir zu den Sozial
demokraten ebenſo ſei ihr Verhalten gegenüber dem Kaiſer
Friedrich noch wohl im Gedächtniß Was die Konſervativen
dieſem Monarchen gegenüber an Königstreue geleiſtet hätten
wie ſie die gern die Königstreue in Erbpacht nehmen ihn
geläſtert und geſchmäht hätten werde ewig als ein Schandfleck
beſtehen bleiben Der Redner ging dann auch auf die wirth
ſchaftlichen Ausführungen des Herrn Dr Jürgens ein und kam
u dem Schluß daß man die bürgerlichen Parteien allerdingsſammeln müßte aber nicht nur gegen die Sozialdemokratie

ſondern in erſter Linie auch gegen das Junkerthum
Danach trat Eiſenbahnbetriebsſekretär Hanſen als Vertreter

der deutſchſozialen Reformpartei in die Schranken Die Höhe
ſeiner Ausſührungen kennzeichnete ſich durch die Bebauptung
daß durch den Großgrundbeſitz überhaupt noch keine Bauern
exiſtenz vernichtet ſei der Großgrundbeſitz ſei am Anfang
unſeres Jahrhunderts zertrümmert uſw Die Verſammlung
gab unzweideutig zu verſtehen wie hoch ſie das nationalökono
miſche und politiſche Wiſſen des Redners einſchätzt

Nachdem Pr Müller Sagan darauf erwidert hatte
erklärte ſich Herr Stärkefabrikant Karl Schmidt zur An
nahme der Reichstagskandidatur bereit und verſprach in den
nächſten Verſammlungen ſeine politiſchen Anſchauungen dar
zulegen die durch ſeine langjährige öffentliche Thätigkeit im all
gemeinen ja wohl bekannt wären Jnsbeſondere werde er ſich
noch über jene politiſchen Fragen ausſprechen die durch Herrn
Dr Müller Sagan heute nicht erörtert werden könnte aus Mangel
au ZeitSe Stadtv Richter ſchloß alsdann die Verſammlung die
für die liberale Sache zweifellos einen vollen Erfolg bedeutet
mit einem Hoch auf den Kandidaten Schmidt

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch
Gehalten in der Univerſität am 23 April

VII
Den Gegenſtand der diesmaligen Vorleſung des Herrn Prof

Heck bildete die Lehre vom Beſitz Jn dieſer liegen zwei
edentungsvolle Materien Einmal iſt der Beſitz die Grundlage

für einen beſonderen Rechtsſchutz für den Schutz der thatſäch
lichen Vertheilung der Sachgüter die als proviſoriſche Ordnung
vor der definitiven durch Eigenthum und dingliche Rechte ſteht

weitens iſt der Veſitz das Rechtszeichen für die dinglichen
echtsänderungen an Mobilien er hat dabei annähernd die

leiche Funktion wie die Eintragung bei Rechten an Grund
tücken Beide Seiten find im weſentlichen an denſelben That
beſtand gebunden und auch im GB gleichmäßig anerkannt
während für das preußiſche Rechtsgebiet zur Zeit der poſſeſſoriſche
Schutz h ee zurücktritt was mit dem umfaſſenden Begriff
des dinglichen Rechts durch den in den meiſten Fällen ſchoneine Klage gegen Dritte gewährt wird zuſanmenhängt Nach
GB giebt es dagegen in vielen Fällen z B bei Micther und
Pächter in Zukunft keinen Schutz aus dem Rechte gegen Dritte
Daher iſt dem poſſeſſoriſchen Schutz erhöhte Wichtigkeit bei
gelegt was nun auch für den preußiſchen Juriſten bedeutſam
wird Schwierigkeiten entſtehen in dieſer Lehre dadurch daß
die gewöhnliche Terminologie zum Theil geändert iſt und daß
das GB gerade hier eine gewiſſe Enthaltſamkeit ausübt Es
iebt relativ wenig Beſtimmungen und verweiſt in großem
mfang auf die nähere Ausfüllung und Ergänzung durch

Theorie und Praxis Die natürliche Konſequenz iſt für den
Anfang eine gewiſſe Unklarheit und Unſicherheit und ſchon jetzt
eine ganze Reihe von Kontroverſen

Eiue Einengung des Beſitzthatbeſtandes gegenüber dem
preußiſchen Recht liegt zunächſt darin daß es nur Sachbeſitz
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keinen davon unabhängigen Rechtsbeſitz giebt Um geſchützt zu
ſein muß aber der Rechtsbeſitz mit dem Befitz der Sache ſelbſt
verknüpft ſein Ausnahme GB 1029 Der Sachbeſitz iſt kurz
zu charakteriſiren als thatſächliche Gewalt über eine
Sache 854 856 Hier taucht ſogleich die Streitfrage auf
ob das ohne Willen möglich ob nicht das Erforderniß eines
beſonderen Beſitzwillens aufzuſtellen ſei Man behauptet es
müſſe der Wille einer Einwirkung oder wenigſtens das Bewußt
ſein von der Möglichkeit der Einwirkung und außerdem die
Fähigkeit einen rechtlich relevanten Willen zu bilden gefordert
werden So allgemein läßt ſich dies nach Meinung des
Redners nicht aufſtellen Wird mir beiſpielsweiſe in einem Café
in meinen dort hängenden Paletot eine Brieftaſche hineingeſteckt
ſo wird zu ſagen ſein daß die Einwirkung eines andern auf
dieſe ohne meinen Willen nicht möglich und daß mit Sicherheit
vorauszuſehen iſt daß ich binnen kurzem das Bewußtſein von
meiner Gewalt über die Taſche erlangen werde Daher iſt
ſchon jetzt mein Beſitz an der Brieftaſche anzunehmen Wenn
ferner ein 6jähriges alſo willensunfähiges Kind oder ein Ent
mündigter einen Ring findet ſo wird auch hier Beſitz erworben
Oder ſoll es erlaubter Beſitzerwerb ſein wenn ein Strolch dem
Kinde den Ring wegreißt Nur dauernd wird ohne Wiſſen
und Kennen die Herrſchaft über die Sache unmöglich ſein Wo
alſo die Erlangung des Bewußtſeins von der Möglichkeit der
Einwirkung auch für ſpäter nicht zu erwarten und ganz
un wahrſcheinlich iſt wie etwa bei einer von Dieben in meinem
Hauſe an ſchwer zugänglicher Stelle verſteckten Sache da wird
Beſitz nicht vorhanden ſein

Eine Ausnahme macht der ſog Dienergewahrſam des
GB 855 der keinem dinglichen Recht zu entſprechen braucht
Jhering s Wort der Beſitz ſei das Spiegelbild des Eigen
thums, trifft für das GB nicht zu Vielmehr iſt die proviſoriſche
Ordnung völlig unabhängig von der definitiven Eben darum
iſt der Kreis der dinglichen Rechte ſo eng gezogen Dieſe Un
abhängigkeit erhellt auch daraus daß an Subzjekt und Objekt
des Beſitzes keine weiteren Vorausſetzungen geſtellt werden
Eine Privatperſon kann öffentliche Sachen beſitzen Beſitz iſt
auch an weſentlichen Beſtandtheilen 865 möglich während
dingliche Rechte daran unzuläſſig ſind Es kommt bei dieſem
Theilbeſitz nur darauf an ob ein ſelbſtändig beherrſchbarer
Theil vorliegt Es giebt ſomit Beſitzesſchutz an Lauben im
Garten an Bäumen die zur Obſtnutzung verpachtet ſind an
Plätzen im Theater in der Eiſenbahn nicht nur in Zügen uſw
vielleicht auch am Platz des Gaſtes im Wirthslokal Gegen den
lärmenden oder übermäßig klavierſpielenden Nachbar wird der
Miether künftig wegen Beſitzſtörung vorgehen Wichtig iſt das
auch für die Ausübung des Hausrechtes gegen Theaterbeſucher
und Wirthshausgäſte

Der Mitbeſitz wird nur im GB 866 erwähnt und erfährt P
dort keine Regelung im einzelnen Zur Ergänzung wird aus
dem Beſitzbegriffe des GB eine neue Theorie zu entwickeln
nicht etwa auf das gemeine und preußiſche Recht zurückzugreifen
ſein Der Mitbeſitz kann verſchiedene Formen annehmen z B
ſolidariſch oder kollektiv ſein 2 Perſonen haben je einen Schlüſſel
zu einem Schranke und es ſchließt entweder ieder einzelne
Schlüſſel den Schrank auf oder nur beide zuſammen öffnen ihn

Arten von Beſitz ſind der Eigenbeſitz des 8 872 deſſen
Gegentheil am beſten als Fremdbeſitz zu bezeichnen iſt Hiermit
iſt der Unterſchied zwiſchen vollſtändigem und unvollſtändigem
Beſitz adoptirt Er hat aber nur ſekundäre Bedeutung nämlich
für die dingliche Rechtsänderung Für den Beſitzesſchutz iſt die
wichtigſte Eintheilung die des 8 868 in unmittelbaren und
mittelbaren Beſitz Streitig iſt die Stellung des
Finders Zuweifellos iſt er unmittelbarer Fremdbeſitzer falls
er die Sache nicht an die Polizei abgeliefert hat Jſt aber auch
der Verlierer oder Empfangsberechtigte am Beſitz betheiligt
Nach Wendt ja nach Gierke und Strohal nein Letztere haben
in den Gründen unrecht aber im Ergebniß recht Andere
Beſitzarten ſind der fehlerhafte 8 858 der gutgläubige maß
gebend 8 932

Alle dieſe Abgrenzungen ſind klar Das gilt nicht von der
äußerſt wichtigen und ſchwierigen Scheidung zwiſchen
Dienergewahrſam und unmitelbarem Fremdbeſitz
Jn beiden Fällen handelt es ſich um die thatſächliche Gewalt in
einem Vertreterverhältniß Aber im erſten Falle hat nur der
Prinzipal Beſitz er kann gegen den Diener auch Gewalt an
wenden Jm zweiten Falle genießt blos der Vertreter den vollen
Beſitzſchutz er iſt der eigentliche Beſitzer Auch für die Ver
äußerung der Sache iſt der Unterſchied nach 8 935 maßgebend
Jſt der treuloſe Vertreter der die Sache weggiebt lediglich Be
ſitzdiener ſo haftet der Sache der Makel an daß ſie als ge
ſtohlen oder verloren behandelt wird

Leider iſt die Grenze nicht mit voller Sicherheit zu ziehen
Als entſcheidend wird nicht zu betrachten ſein ob Detention in
fremdem oder eigenem Jntereſſe vorliegt denn s 868 nennt den
Verwahrer der kein eigenes Jntereſſe zu haben braucht als
Veiſpiel eines unmittelbaren Fremdbeſitzers Wenn man das
Gewicht auf den Wortlaut des S 855 legt ſo muß man als
charakteriſtiſch für den Dienergewahrſam das Beſtehen eines
Dienſtverhältniſſes anſehen vermöge deſſen man nicht lediglich
eine beſtimmte Leiſtung bezüglich der Sache übernimmt ſondern
ſich in Bezug auf den ganzen beſtimmungsgemäßen Gebrauch
dem fremden Willen unterwirft Das bedeutet keine ſoziale
Herabſetzung ſicher fallen z B die Krüpp ſchen Fabrikdirektoren
in die Kategorie der Beſitzdiener Dahin gehören ferner Vice
wirthe Gutsverwalter Werkunternehmer Frachtführer Kom
miſſionäre Haben dieſe Leute ein Retentionsrecht ſo verwandeln
ſie ſich freilich in Fremdbeſitzer und ſie verlieren dieſe Stellung
wieder ſobald ihre Forderung bezahlt iſt

Geſetzliche Vertreter Vormünder Vorſtände von
Aktiengeſellſchaften Stagatsbeamte ſind gleichfalls Beſitzdiener
anderer Anſicht Strohal Zwar ertheilen ſie ſeibſt Weiſungen

aber ſie haben eigentlich eine Doppelfunktion ſie ergänzen den
Willen eines anderen und gehorchen dann dieſem Willen

Der Vortragende wandte ſich alsdann zu den Beſitz
änderungen der Lehre von Erwerb und Verluſt des Be
ſitzes Auch hier iſt mittelbarer und unmittelbarer Beſitz zu
unterſcheiden Neu iſt außerdem die Succeſſion in den Beſitz
beſonders in 8 870 iſt es ganz unzweideutig daß das Rechts
geſchäſt den Beſitz überträgt Die beiden Beſitzerwerbeakte bei
denen die Stellvertretung im Beſitz eine Rolle ſpielt Constitutum
possessorium der bisherige Beſitzer wird zum Beſitzvertreter und
die Traditio brevi wanu das Umgekehrte der bisherige
Beſitzvertreter wird Beſitzer können in ganz verſchiedene Unter
arten zerfallen So liegt ein Konſtitut zu Fremdbeſitz dem
s 930 zu Grunde Ein Konſtitut zu Dienergewahrſam wäre
vorhanden wenn ein bisher ſelbſtändiger Droſchkenkutſcher ſich
mit ſeiner Droſchke in den Dienſt eines Fuhrherrn ſtellt Die
Beſitzübergabe durch Anſpruchsceſſion GVB 870 tritt an Stelle
der Anweiſung des preuß Landrechts Ohne ſolche Ceſſion iſt von
den Transportperſonen der Spediteur ſtets Fremdbeſitzer für
den Abſender beim Frachtführer iſt die h Beziehung
Handels GB 405 maßgebend was zum Theil zu olidariſchem

Mitbeſitz des Abſenders und des Adreſſaten führt
Die Wirkungen des Beſitzesſchutzes liegen nach drei

Richtungen hin im Recht der deſenſiven und offenſiven Selbſt
hilfe 5 859 im poſſeſſoriſchen Anſpruch der S 861 864 und
in dem bei doloſer Verletzung gegebenen Erſatzanſpruch aus
GB 823 Dieſer Schutz iſt nach GB 869 konzentrirt bei dem
unmittelbaren Beſitzer Er kann Gewalt ſo gegen den mittel
baren Eigenbeſitzer wie gegen den Beſitzdiener wie gegen Dritte
gebrauchen Dagegen kann nicht umgekehrt z B der Eigen
thümer dem Pächter Veränderungen mit Gewalt wehren auch
hat er gegen ihn oder gegen Dritte mit ihm Einverſtandene
keine Beſitzklage Anderer Anſicht Gierke Dagegen giebt die
Eigenmacht gegen den unmittelbaren Beſitzer auch dem mittel
baren Anſprüche

m Beſitzprozeß ſind petitoriſche aus einem Recht hergeleitet Anſprüche Aer ſloſen durch s 863 Zum Schluſſe

wies Redner noch auf den merkwürdigen S 992 hin Da hier
unrichtig verbotene Eigenmacht und unerlaubte Handlung gleich

eſetzt ſind ſo ergiebt ſich bei Fehlen des nach S 823 nöthigenſubektiben Moments eine Lücke im Geſetz die durch analoge

e der Vorſchriften über den Eigenthumsanſpruch aus
zufüllen iſt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
hg Berlin 24 April Der Profeſſor an der Landwirth

ſchaftlichen Hochſchule in Berlin Dr Moritz Fleiſcher iſt
zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im
Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen und Forſten er
nannt Der Botaniker Gymnaſial Oberlehrer Dr Rudolf
Beyer in Berlin wurde zum Honorarprofeſſor ernannt

bg Bonn 24 April Dem Profeſſor der Botanik an der
Königlichen Landwirthſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf
Dr Friedrich Koernicke wurde bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Amt der Titel Geheimer Regierungsrath verliehen Der
Privatdozent an der Univerſität Profeſſor Dr Noll etats
mäßiger Profeſſor an der Landwirthſchaftlichen Akademie zu
Poppelsdorf iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität ernannt worden

E Heidelberg 24 April Der ordentliche Profeſſor der
Univerſität Tübingen Dr Otto Cruſius kommt als ordent
licher Profeſſor für klaſſiſche Philologie hierher und wurde
zum außerordentlichen Mitglied des Oberſchulraths ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
T Man ſchreibt uns aus Weimar vom 24 d Die diesjährigeGeneralverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare Geſel

ſchaft wurde durch den Präſidenten Dr Oechelhäuſer er
öffnet der darauf hinwies daß der Platz verwaiſt ſei auf dem
länger als drei Jahrzehnte die Großherzogin Sophie an
den Beſtrebungen der Geſellſchaft theilnahm An ihrer Statt
habe jetzt der Großherzog das Protektorat übernommen Nach
einer Periode mühſeligen Ringens gegen frivole und unſinnige
Beſtrebungen die Autorſchaft Shakeſpeare s zu verdrängen ſei
jetzt eine befriedigende Objektivität getreten Die Mitglieder
zahl und das Organ ſind in ſtetem Wachſen ſo daß man ohne
Ueberhebung ſagen könne die Geſellſchaft iſt zum Stütz und
Mittelpunkt der Shakeſpeare Forſchung geworden auf die
Deutſchland ſtolz ſein kann Hierauf hielt Oberregiſſeur Max
Grube Berlin ſeinen glänzenden Feſtvortrag Shakeſpeare
und die Bühnenkunſt Das diesjährige Jahrbuch der Geſell
ſchaft gelangt im nächſten Monat zur Ausgabe Der Jahres
beitrag wird von 9 auf 10 M erhöht Die ſtatutengemäß aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Jntendant v Vignau und

rof Dr Suphan aus Weimar ſowie Prof Kluge Freiburg
wurden wiedergewählt an die Stelle von Geheimrath v Perfall
tritt Oberregiſſeur Savits München Die nächſte Verſamm
lung findet wieder in Weimar ſtatt

Die nächſte Novität des Königl Schauſpielhauſes in
Berlin iſt Mohamed, das jüngſte Drama des Verfaſſers
von 1812, v d Pfordten Seine Bühnendichtung Der
Herzog von Reichſtadt läßt v d Pfordten zunächſt noch nicht
zur Aufführung bringen

Das Bühnenſpiel Lobetanz von Bierbaum und
Thnille das im Berliner Opernhaus ſeiner 20 Aufführung
entgegengeht und ſich auch in Karlsruhe auf dem Repertoire be
hauptet wird ſeinen Weg über die deutſchen Bühnen machen
Noch in dieſer Spielzeit wird es in Braunſchweig und Kaſſel
zur Aufführung gelangen für die nächſte Saiſon iſt es vom

e heoter in Mannheim und vom Stadttheater in Zürich
erworben

Meteorologiſche Station zu Halle
24 April 25 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mrg

Barometer Millimeter 758,2 753,6Thermometer Celſius 7,9
Rel Fenchtigkelt 86 94Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 24 April 10,50 C

Minimum in der Nacht vom 24 April zum 25 April 6,39 C
Nieder ſchläge am 25 April 7 Uhr morgens 3,4 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 26 April
Der höchſte Luftdruck befand ſich noch über dem nordöſtlichen

Europa Tiefdruckgebiete nördlich von Britannien und über
Jtalien Eine weſentliche Aenderung der Wetterlage dürfte
kaum zu erwarten ſein

Slandes amtliche Rachrichten
Standesamt Halle 23 April

Aufgeboten Der Cementarbeiter Karl Baetz und Frieda
Stroß Freudenplan Der Zimmermann Theodor Bauer
und Martha Laue Angersdorf und Brunoswarte Der
Briefträger Berthold Ellmann und Emilie Hädrich Artern und
Teuchern Der Handarbeiter Karl Kurze und Minna Männicke
Giebichenſtein Der Zimmermann Franz Schöne und Bertha

Elſtermann Giebichenſtein
Eheſchlief ungen Der Sergeant Adolf Daßler und Selma

Hendſch Schillerſtr 23 und Köthen Der Handarb Richard
Apel und Friederike Knöchel Gr Schloßgaſſe 8 und Beeſener
ſtraße Der Pfefferküchler Berthold Sabothge und Jda
Planert Alte Promenade 26 und Ober Teutſchenthal Der
Kaufmann Walther Saxenberger und Antonie Herrmann
Magdeburg und Mangfelderſtr Der Maſchinenbauer Friedrich

Rehling und Marie Gebhardt Giebichenſtein und Charlotten
ſtraße 10 Der Maler Karl Brauer und Hedwig Hoch Meckel
ſtraße 7 und Schmeerſtr 21 Der Kaufmann Felix Becker und
Katharing Voigt Ankerſtr 9 und Wuchererſtr 14 Der Bild
hauer Max Horn und Anna Krempien Leſſingſtr 24 und
Leſſingſtr 23 Der Bankbeamte Guſtav Kuhnt und Anna Seiler
Steinweg 12 und Bernburgerſtr 20 Der Handarb Reinhold

Weber und Anna Dolg Gr Wallſtr 42 Der Schuhmacher
Emil Böttger und Erneſtine Nielſch Bergſtr 4 und Parade
platz Der Manrer Friedrich Bode und Henriette Kluge
Anhalterſt 7 und Sennewitz
Geboren Dem Metallformer Karl Rudolph eine Marga

rethe Lina Thereſe Mötzlicherweg Dem Bahnarbeiter Auguſt
Schmidt eine Auguſte Helene Martha Hardenbergſtr
Dem Verſicherungsbeamten Karl Lange eine Jrmgard Elfriede
Ottilie Gütchenſtr Dem chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher
Friedrich Schneckenburger ein S Friedrich Alfred Schwetſchke
ſtraße 24 Dem Schmied Karl Hornemann eine Marie
Margarethe Schützenſtr Dem Kutſcher Karl Eſchke eine
Helene Martha Taubenſtr 18 Dem Schmied Guſtav Pfeiffer
ein Alfred Guſtav Blumenſtr 14 Dem Verſicherungs
beamten Karl Herm ein Karl Ernſt Forſterſtr 22 Dem
Kaufmann Karl Krickſtädt eine Hedwig Elly Bergſtr
Dem Geſchirrführer Friedrich Schlegel eine Luiſe Große
Wallſtr 39 Dem Gärtner Kurt Jung eine Marie Anguſte
Margarethe Kirchnerſtr 17 Dem Handarbeiter Franz Stahl
ein Theodor Karl Franz Entb Jnſt Dem Stations
Afſiſtenten Wilhelm Friedrich eine Luiſe Johanne Entb
Jnſtitut

Geſtorben Der Lehrer emer Friedrich Heſſelbach 71 J
Meckelſtr Der Klempner Otto Horn 23 J Diakoniſſenhaus

Der Arbeiter Karl Barth 55 J Diakoniſſenhaus Olga
Müller 22 J Diakoniſſenhaus Des Schloſſer Wilhelm
Müller T Elsbeth 1 Mon Jacobſtr 41 Des Schuhmacher
Ernſt Stollberg S Willy 5 Tage Schmiedſtr 37 Der Schneider
Johann Ctibor 38 J Jägerplatz 12
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